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Die Stadt Zürich beschäftigt über 30 000 kompetente und motivierte Mitarbeiter*innen. Damit 
die Stadt Zürich weiterhin mit den Firmen in Zürich und umliegenden Gebieten mithalten kann, 
muss sie sich stetig weiterentwickeln. Dazu gehört auch der durch den Stadtrat geregelte 
Ferienanspruch im Personalrecht. Momentan lautet dieser «Der Stadtrat regelt den 
Ferienanspruch, der pro Jahr mindestens vier Wochen betragen muss». Ab der Funktionsstufe 
12 erhalten Mitarbeiter*innen eine zusätzliche Ferienwoche. Ab 50 Jahren und dann ab 60 
Jahren nochmals je eine zusätzliche Ferienwoche. Die Direktorin von HRZ wird auf der 
Webseite zitiert «Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, dass die Stadt Zürich auf diese Weise 
auch in Zukunft eine wettbewerbsfähige und attraktive Arbeitgeberin ist.». Jedoch nimmt der 
Fachkräftemangel zu. Die bisherigen Anpassungen zeigen nicht die gewünschte Wirkung. Das 
Pflegepersonal ist knapp und die VBZ muss wegen fehlendem Personal Tram-Linien einstellen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 

1. Wie viele städtische Mitarbeiter*innen haben momentan nur 4 Wochen Ferien 
Uünger als 50 Jahre und bis Funktionsstufe 11 )? Wie verteilen sich diese nach 
Funktionsstufe und Dienstabteilung? 

2. Wie viele städtische Mitarbeiter*innen haben 5, 6 oder 7 Wochen Ferien (50 Jahre 
und älter und ab Funktionsstufe 12)? Wie verteilen sich diese nach Funktionsstufe 
und Dienstabteilung. 

3. Wie verteilen sich die städtischen Mitarbeiter*innen auf die verschiedenen 
Funktionsstufen? 

4. Plant der Stadtrat, die Regelung der Mindestanzahl Ferienwochen anzupassen, um 
auch in Zukunft als Arbeitgeberin wettbewerbsfähig und attraktiv zu sein? Wenn 
nein, weshalb nicht? 

5. Welche Argumente sprechen aus Sicht des Stadtrats gegen eine Erhöhung der 
Mindestzahl Ferienwochen auf 5 Wochen? 

6. Plant das HRZ in dieser Thematik selbst aktiv zu werden? 

7. Wurde die Anzahl Ferienwochen bereits in Mitarbeitendenumfragen thematisiert? 
Wenn ja, was waren die Resultate? 


